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Die allgemeine Dienſtpflicht in England beſchloſſen
W T London 29 Dezember

die Dienſtpflicht notwendig ſei Die Times ſchreibt dazu daß das Kabinett beſchloß
Dienſtpflicht im Anterhauſe vorzulegen

Rotterdam
klärt unumwunden

29 Dezember Daily Mail er
daß die Erfüllung des Verſprechens

bezüglich der un verheirateten Männer

im Kabinett eine Kriſe hervorgerufen habe die durch
die Sitzung Kabinetts

von Asquith

des am Dienstag noch ver
ſchärft worden ſei Das Blatt meldet daß Lloyd
George vor Anfang der Sitzung ſeinen Stand
punkt in einem Schreiben an den Miniſterpräſidenten

Weitere Ma
W T Wien 29 Dezember Amtlich wird

verlantbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
An der beſſarabiſchen Grenze wiederholte der Feind

geſtern ſeine von ſtarkem Artilleriefeuer ein
geleiteten Angriffe in der Tage zuvor geübten
Art brachen überall ſtellen

Das engli
Budapeſt

lief am 24 Dezember ab
Schiffahrt eine eigene F
eine Grenzberichtigung

Seine Angriffskolonnen

29 Dezember

und der Telegraphenämter innerhalb Monatsfri
Perſiſchen Bucht wohnenden Stämme

Burenregimenter um 6uezlonnl

Karlsruhe 29 Dezember Die Basler Nach
richten melden aus Rom Am Suezkanal trafen einige
Regimenter Buren ein welche urſprünglich n
DeutſchOſtafrika beſtimmt geweſen waren LokAer riechiſche öchritt in Rom

Baſel 28 Dezember Die Basler Nachrichten
melden ans Athen Der freundſchaftliche Schritt dergriechiſchen Regierung in Rom beſtand in der Anfrage

ob Jtalien die Zone bis Berath in Albanien beſeben
wolle Dabei wurde der griechiſche Standpunkt betont ä
daß dieſe Zone entweder ſelbſtändig bleiben oder e
ſoriſch von Griechenland beſetzt werden müſſe da Jtalien
bei der Landung in Valona eine derartige Zuſicherung

gegeben habe Lok Anz

Militäriſches Eingreifen Ftallens

in Albanien
Bukareſt 29 Dezember Laut einem römiſchen

Funfontzolo uFunkentelegramm nahmen die in Albanie landeten
t hitalieniſchen und ſerbiſchen Truppen Fübhlung Der

a und der ſerbiſche Generalſtab werden gemein
haftlich operieren

Die Lage in Valong bedenllſch
Athen 29 Dezember Embros meldet aus Korfu

durch Funkſpruch Jn Albanien trat eine Panſe in dem
italieniſchen Truppentransport ein Der italieniſche
Generalſtab in Valona beurteilt die Lage der ita
lieniſchen Truppen in Albanien peſſi
m iſt i ſch Er verlangt Truppenverſtärkungen wogegen
Cadorna energiſch proteſtiert Embros zufolge ſei die
Lage in Valona bedenklich B Z

erörtert und zu erkennen gab daß er ſofern As
quith ſein Verſprechen nicht reſtlos erfülle und gegen die

un verheirateten Drückeberger nicht
ergreife nicht

Mitglied der Regierung bleiben könne
Dieſer Brief hat tiefen Eindruck hervorgerufen und fand

den Beifall verſchiedener Miniſter Daily Mail ver
ſichert jedoch daß die meiſten Miniſter gegen Zwangs

ſenangriffe d
weiſe knapp vor unſeren Hinderniſſen unter unſerem
Kleingewehr und Geſchützfener zuſammen Die ruſſi

ſchen Verluſte ſind groß Oeſtlich Burkanow nahmen

wir einige Sicherungsabteilungen ruſſi

Zwangsmaßregeln länger

vor ſtärkeren
ſchen Kräften näher gegen unſere Hauptſtellung zurück

Jn Wolhynien ſtellenweiſe Geſchützkämpfe

maßregeln ſind Es ſtehen an erſter Stelle Balfour
Grey Crewe Buckmachter Me Kenna
man Birzel Hough Harconr und Henderſon Die Be

fürworter Wehrpflicht ſind Lloyd
Smitt Mac Long und

und Bonar
As

ſtreng einzulöſen

Simon Runci

der allgemeinen
George Lansdowne Carſon

Dagegen haben Lord Kitchener

Law ſich eine endaültige Entſcheidung vorbehalten
beabſichtige ſein Verſprechen

er Ruſſen in
Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz

Auch geſtern hielt die lebhaftere Tätigkeit der Jta

liener an der Süd und Südoſtfront Tirols an Jm
Sugana Abſchnitt wurde ein feindlicher Angriff auf den l
Monte Carbonile ſüdöſtlich Barco abgewieſen Ebenſo
ſcheiterten nächtliche Unternehmungen des Gegners
Col di Lana Gebiet

Selburn

quith

im

nicht

Daily Mail
ſei aber

ſagt

imſtande

Nach einer Meldung des Reuterſchen Büros erklärte Asquith im geſtrigen Kabinettsrat daß
in Bälde einen Geſetzentwurf zur Einführung der

auszugleichen

daß der Kabinettsrat am geſtrigen

die Gegenſätze

Dienstag die Frage des Fortbeſtehens der jetzigen Re
gierung und der Auflöſung des Parlaments unter Aus
ſchreibung von neuen Wahlen entſchieden haben dürfte

Churchill iſt aus
Sein geheimnisvolles

der Kriſe zuſammen

Geſchütz

kämpfe ſtatt

Stellen

Südöſtlicher Kriegs
Lage unverändert
Der Stellvertret

v Höfer

London nach der Front zurückgekehrt

Erſcheinen traf mit dem Eintritt
Lok Anz

Beſſarabien
An der küſtenländiſchen Front

Handgranaten

ſanden an mehreren

und Minenwerfer

ſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe
des Chefs des
Feldmarſchallentnant

er Generalſtabes

e Ultimatum an Perſien abgelaufen
Nach einer Depeſche von A Villag aus Konſtantinopel berichtet Jfkdam Englands Altimatum an Perſien

iſt

Perſien

r el rß en
Par iaus Janinga im nördlichen Epirns

einem Zuſammenſtoß Alliierten mit bulgariſchen
werden immer häufiger

öuſommenſtöße

Agence Havas meldet
Die Berichte von

ber

der

Truppen in Albanien

2 JDer Abzug bon Gullipoh2 u 3

Rotterdam 29 Dezember Nach türkiſcher Schätzung
eher in dem ſüdlichen lpfel der Ha

le hnelle nau
ung der Antzag

Beſch ig vom 1 bis
uſtande zuzuſchreiben daß

die Fchu Heſchütze ſich
Rn anno im

schwarzen Meer

Budapeſt 29 Aus Bukar eſt wird ge
meldet Die Vorbereitungen zur ruſſiſchen Expedition
gegen Bulgarien werden in den Häfen an der Donau
und am Schwarzen Meer eifrigſt betrieben Die in
Süd Beſſarabien konzentrierte ruſſiſche Linieninfanterie
wurde zum Teil mit der Bahn nach Odeſſa gebracht wo

an auf die Expeditionsflotte wartet Aus
Hafen Ba Schiffsbrücken und Pontons

in der Richtun en Warna transportiert Aus Ner
Kilig wurden Luftſchiffe und Hydroplane ebenfalls in
der Richtung Warna transportiert Alle ruſſiſchen
Donauhäfen ſind ſtark befeſtigt und werden ſcharf be

wacht B
Wilſons Bote

Amſterdam 29 Dezember Aus Newyorfk meldet

bleibt falls die Forderungen erfüllt werden neutral
Reuter

aus
im

binſel Galli engliſche Dampfer im Weißen Meere

hatte Eiſe verhindert

Abgeordneter
Bohy

5to

Oberſt Houſe Präſident Wilſons
der Geſandte Brand Whitlock und Marineattach
Ed ſind Dienstag von Newyork abgefahren Voſſ

Eingefrorene Dumpfer

29

an

Stockholm Dezember Aftonbladet meldet
Chriſtiania Vier große norwegiſche Dampfer ſind
Weißen Meere unweit Archangelsk eingefroren

Außerdem ſollen 100 amerikaniſche franzöſiſche und
vom Eiſe über

ſo daß ſie vor dem nächſten Frühling

losmachen können Der ſchwediſche
ein Schweſterſchiff des neulich frei

wurde an der finniſchen Küſte vom
Kriegsbannware zu löſchen weshalb es

nach Stockholm zurückkehrte Sigvard wurde mit 2000
Tonnen Salpeter ans dem Sprengſtoffe fabriziert wer
den aus Chriſtianig nach Finnland befrachtet Sigvard
hat nun ſeine Bannware in Stockholm gelöſcht B

raſcht worden ſein
ſich nicht werden
Dampfer Sigvard
gegebenen Argo

e Lorpedierung der Vile de n
Gotat

Rotterdam 29
Malta

Dezember Reuter meldet aus
Der franzöſiſche Paketpoſtdampfer Ville de la

Ciotat wurde am Freitag morgen bei Kreta durch ein
Tauchboot das unter öſterreichiſcher Flagge fuhr tor
pediert Als das Torpedo den Dampfer traf zitterte
das ganze Schiff und das Waſſer ſtrömte zugleich durch
ein großes Leck des Hinterſchiffes ein Fünf Rettungs
boote und ein Floß wurden ausgeſetzt Das erſte Boot
kenterte Seine Jnſaſſen ertranken Die anderen
Vermißten ſind mit dem Schiff untergegangen Das
Tauchboot blieb am Platze bis das Schiff geſunken war
Es warf zwei Ertrinkenden Rettungsringe zu und teilte
den Rettungsbooten mit daß ein engliſcher Dampfer im

h ahe I velche n

Perſien richtete anſtatt einer Antwort eine Note mit Forderungen an Rußland und England Perſien fordert freie
lotte auf dem Kaſpiſchen See und in der Perſerbucht Anerkennung der perſiſchen Souveränität über die Jnſel

bei Veludſchiſtan und Sniſtan die Reviſion des Vertrages von Turkmantſchnik Auflöſung der engliſch franzö
Bachrain

ſiſchen Poſt
und den Abbruch der unmittelbaren Verbindung Englands mit den Scheichs der nahe der

B

aufnehmen wert er Dampfer
nat Meroe ſei zwei Stunden äter kommen
und habe ſein Rettungswerk ſoſt vego obgleich
das Tanchboot noch ſichtbar we ter den 315 Per
ſonen waren 135 Paſſagiere B

Der Bericht Des Großen Huuplauurtiers

W T Großes Hauptquartier 29 Dez
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Weſtende wurde wiederum durch einen feindlichen
Monitor beſchoſſen diesmal ohne jede Wirkung

Der geſtern berichtete feindliche Vorſtoß am Hirz
ſtein brach bereits in unſerem Feuer zuſammen Am
Abend griffen die Franzoſen zweimal die von uns

trückeroberten Stellungen auf dem Hartmannsweiler
Kopf an Sie drangen teilweiſe in unſere Gräben ein

erſten
vertrieben

ſtücke nach dem
An Gefangenen
Offiziere und über

Nach dem

wieder

das eine
unſeren

andere ein
Luftkampf
brannte
Lille

ein

O eſt liche
An der Küſte bei

zweiten
büßten

200 Mann
Die Engländer verloren gedenen nordöſtlich von Lens

Abwehrgeſchüzze
Großkampfflugzeug

abgeſchoſſen

weiteres

Angriff wurde der Feind überall ſofort

Die einzelne Graben
noch im Gange

bisher fünf

Kämpfe um
Angriff ſind

die Franzoſen
ein

tern zwei Flugzeuge von
durch das Feuer

Landung gezwungen das
nördlich von Ham im

Am 27 Dezember ver
Flugzeug weſtlich von

zur

wurde
engliſches

r Kriegsſchauplatz
Raggaſam nordöſtlich von Tukkum

ſcheiterte der Vorſtoß einer ſtärkeren ruſſiſchen Abteilung
Südlich von Pinsk wurde eine ruſſiſche Feldwache

überfallen und aufgehoben

Balkan
Nichts neues

wenn A

Kriegsſchauplatz
Oberſte Heeresleitung
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Zum Rückzug der Enge rr von Gallipoli
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n
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Gefangenenlager in 6ibfrien
Das Lager in Nowo Nikolajewsk

Jn dieſer Stadt ſind 8497 gefangene Mann
chaften und 219 Offiziere untergebracht Un

geſfähr 10 v H der Gefangenen ſind Deutſche die
anderen Oeſterreicher einſchließlich Tſchechen
Magharen und Rumänen 75 deutſche und öſter
reichiſche Offiziere ſind in einem Hauſe untergebracht
das in Friedenszeiten von Offizieren der in Nowo
Nikolajewſk ſtehenden ruſſiſchen Regimenter bewohnt
wurde Jhre Unterbringung in den acht Wohnungen
von je vier Zimmern iſt gut Die Betten ſind die
ſelben wie ſie von den ruſſiſchen Offizieren benutzt
wurden und die Zimmereinrichtungen ſind zwar einfach
genügen aber dem Bedürfnis Die Offiziere werden
von Gefangenen bedient die ihnen als Burſchen zur
Verfügung geſtellt ſind Die anderen in Nowo
Nikolajewſk internierten Offiziere ſind in Privat
häuſern in der Stadt untergebracht Sie alle ſind
gut verſorgt und genießen ziemlich viel Freiheit Jch
unterhielt mich mit vielen Offizieren in den ver
ſchiedenen Häuſern und erkundigte mich eingehend nachden Verbälniſſen unter denen ſie gefangen gehalten

werden nach ihren Wünſchen und ganz beſonders
Igngah ob c Klagen porzubringen hätten Jn den

eiſten Fällen erklärten ſie daß ſie gut behandelt
würden nicht zu klagen hätten und mit den Be
dingungen ihrer Gefangenſchaft leidlich zufrieden
ſeien Jn einem Hauſe das von zehn Militärärzten
bewohnt wird wurde über unregelmäßige Waſſer
lieferung geklagt Die Waſſerverſorgung in Nowo
Nikolajewſk läßt allerdings viel zu wünſchen übrig es
iſt dort üblich Waſſer zu kaufen Den Gefangenen
wird es von Leuten die es unter Aufſicht der Polizei
von Haus zu Haus tragen geliefert es kommt aber
nicht ſelten vor daß die Polizei es zugibt daß die
Waſſerträger an den Häuſern der Offiziere vorüber
gehen ſo daß dieſe auf die ſehr mangelhafte ſtädtiſche
Waſſerverſorgung angewieſen ſind Die Aerzte haben
eine vorzügliche Ausbildung erhalten einer hatte ein
Jahr in Philadelphia ſtudiert Sie beſchwerten ſich
war nicht über die ruſſiſchen Behörden beklagten ſich
aber über die Langeweile der Gefangenſchaft und über
den Mangel an Büchern und ſie gaben der Hoffnung
Ausdruck daß ihnen Klaſſiker wie Shakeſpeare
Thackary Dickens u a in deutſcher oder engliſcher
Sprache zur Verfügung geſtellt würden Sie teilten mir
mit daß ſie dieſen Wunſch bereits Herrn Harte vom
Chriſtlichen Verein junger Männer ausgedrückt hätten
der ihnen die Zuſendung ſolcher Bücher in Ausſicht ge
ſtellt habe Es wäre eine große Erleichterung des Loſes
dieſer Herren wenn ſie mit geeignetem Leſeſtoff verſehen
werden könnten

Jn der Stadt Nowo Nikolajewſk ſind ungefähr
3000 deutſche und öſterreichiſche Gefangene in Ziegel
baracken interniert ſie werden hauptſächlich mit
Eiſenbahnarbeiten beſchäftigt Unter ihnen ſind vier
oder ſünf Typhusfälle vorgekommen Die Kranken ſind
aber in ein Krankenhaus geſchafft worden wo ſie unter
aufmerkſamer Beobachtung und Behandlung ſind ſo daß
anzunehmen iſt daß die Krankheit keine weitere Aus
breitung finden wird

5000 Gefangene liegen in einem in der Nähe
der Stadt errichteten Lager Als ich ſie im Juni be
ſuchte wohnten ſie in Baracken die früher während des
Winters benutzt wurden Um dieſe Baracken herzu
ſtellen hebt man die Erde bis zu einer beträchtlichen
Tiefe aus und häuft ſie dann als Wände auf Dieſe
Wände werden dann noch durch eine drei Fuß hohe
Lage von Stämmen erhöht die mit Fenſtern verſehen
wird um Licht und Luft Zutritt zu verſchaffen Das
Ganze wird dann mit einem Bretterdach bedeckt das
mit ausgeſtochenen Raſenſtücken dicht belegt wird Die
Jnneneinrichtung beſteht aus zwei Reihen übereinander
angebrachter Brettergeſtelle mit breiten Gängen zu
beiden Seiten Dieſe Baracken waren urſprünglich für
die ruſſiſchen Soldaten erbaut und auch von dieſen be
wohnt ſie ziehen dieſe Art Baracken der neuerbauten
Art vor da ſie im Winter wärmer und im Sommer
kühler ſind Das neuerbaute Lager das zur Zeit meiner
Beſichtigung beinahe vollendet war iſt wohl bald da
nach in Benutzung genommen worden Es iſt auf einem
weiten Felde errichtet die Gebäude ſind nach ſibiriſcher
Art aus Stämmen erbaut und können je 500 Mann be
herbergen Auf jeder Seite des Feldes ſtehen zehn
ſolcher Gebäude ſo daß für 10 000 Gefangene Unterkunft
gegeben iſt Große Sorgfalt iſt auf die Waſſer
verſorgung und Entwäſſerung gelegt

Das Lager in Petropawlowſk
Jn Petropawlowſt befinden ſich 15 487 Ge

fangene von denen ungefähr 76000 in der Stadt ſelbſt
untergebracht ſind Die übrigen ſind über das Gouver
nement verteilt wo ſie entweder an der Eiſenbahn oder
in land wirtſchaftlichen und induſtriellen Betrieben
arbeiten Jm allgemeinen ſind die Gefangenen dort
beſſer untergebracht und verpflegt als in Kurgan Jhre
Behauſungen ſind geräumiger und ihre Koſt iſt beſſer
zubereitet

Die der deutſchen und
ungariſchen Gefangenen in Petropawlowſtk iſt recht gut

es wird ihnen dieſelbe Beköſtigung
Soldaten verabreicht und ſie wohnen in den gleichen
Baracken

Amerika und England
Das anglo japaniſche Bündnis eine Drohung für

Amerika

Der Vorſitzende des parlamentariſchen
Heeresangelegenheiten im Kongreß

e Ausſchuſſes

für

wie den ruſſiſchen

Ausſchuß hat ſich in der letzten Zeit mit dieſer Frage
in England g5 und verſchiedene Vorſchläge gemacht
wie z B die Feſtſetzung eines vom Staate garantierten
Weizenpreiſes auch über den Frieden hinaus Vorſchläge
welche im allgemeinen die Zuſtimmung der engliſchen
Regierung bisher nicht gefunden haben Während man
ſich aber auf der einen Seite bemüht alle Möglichkeiten
einer Ertragsſteigerung des engliſchen Getreidebaues
aufzuſchließen wird dieſer durch die kriegeriſchen Ver
hältniſſe ſelbſt immer ſtärker in Mitleidenſchaft gezogen
Vor allem leidet die engliſche Landwirtſchaft im Augen
blick wie der Economiſt vom 20 November 1915 dar
legt unter einem Mangel an künſtlichen
Düngemitteln Hierbei iſt zweierlei zu unter
ſcheiden Bezüglich der Kali Düngemittel
herrſcht in England ein tatſächlicher Mangel an Vor
räten dadurch daß die übliche Einfuhr von Deutſchland
fortfällt Anders ſteht es mit der Frage der Einfuhr von
Salpeter und Phosphaten Hier iſt zwar die Einfuhr
als ſolche möglich ſie wird aber für die engliſchen Land
wirte durch die im Kriege erhöhten Bezugskoſten vom
ökonomiſchen Standpunkte immer unrentabler Es zeigtſich hier die eigentümliche Tatſache daß der mein

Volkswirtſchaft das reichere Vorhandenſein einer Ware
auf dem Weltmarkt nichts nützt wenn es an billigen
Transportmitteln fehlt um ſie heranzuſchaffen Die
Frachtenteuerung welche ſeit dem Beginn des Krieges
eingeſetzt und ſich in der allerletzten Zeit wieder außer
ordentlich verſchärft hat bedeutet eine empfindliche
Steigerung der Koſten zu denen der engliſche Landwirt
künſtliche Düngemittel beziehen kann Die Frachten
von Chile ſo ſchreibt der Economiſt haben faſt
eine prohibitive Höhe erreicht während Salpeter in
Südamerika im Ueberfluß vorhanden iſt Ebenſo ſind
die Frachten für Phosphate aus Florida die vor dem
Kriege 15 bis 20 Schilling pro Tonne betrugen heute
auf 50 bis 60 Schilling in die Höhe geſchnellt und es iſt
wie der Economiſt ſchreibt ſchwierig Frachtraum
ſelbſt zu dieſen Raten zu bekommen

Mit Sorgen überlegt man ſich in England wie man
das Ernteergebnis n kann ohne denBezug deutſchen Kalis Man will dabei anſcheinend

auf die Methoden der Kaligewinnung zurückgreifen
welche ſeit der Erſchließung des Kali Bergbaues
als gänzlich veraltet gegolten haben Aber es bleibt zu
bedenken daß die Heranziehung dieſer Möglichkeiten als
Erſatz des bergmänniſch gewonnenen Kalis eine ſolche
Verteuerung für die Landwirtſchaft bedeuten würde daß
derſelben vom Standpunkt der Rentabilität damit kaum
geholfen ſein wird Es iſt ja allbekannt daß gerade
die Verwendung künſtlicher Düngemittel weſentlich von
einer billigen Preisſtellung abhängt und die engliſchen
Landwirte werden ſich ſchwer hüten bei den jetzt enorm
geſteigerten Koſten dieſer Düngemittel Aufwendungen
zu machen welche ſich ſpäter in Friedenszeiten als un
rentabel erweiſen könnten So zeigt es ſich auch hier
welche nationale Bedeutung das Vorhandenſein der
Vorräte ſelbſt für die Volkswirtſchaft hat während
andererſeits das weltmeerbeherrſchende England auch

Senator dort wo die Zufuhr nicht unterbunden iſt auf Grund

England 39 Schiffo

Japern Schiff4 l T Norwegen 1Schiff

Zusammoen 58 versenkfo
Schiffe mit 2200006ewichtstonnen

Ladung Kriegsmoererisal

Lebensmittel und ruppen

S
e

Russland 2 Schiffe

Griechenland 2 Schiffe

nos7U Jooferfoſge m Mffelmeer

Chamberlain hat der New York Times vom
16 November zufolge nach einer Jnſpektionsreiſe dur
die nord weſtlichen Staaten bei ſeiner Rückkehr na
Waſhington u a folgende Anſichten geäußerth traue Großbritannien nicht Es hat
uns noch in jeder ſchwierigen Lage ſtets übel mit
geſpielt hat unſere eigenen Verlegenheiten ſtets wider
Recht und Anſtand gut auszunutzen gewußt und tut das
auch jetzt wieder indem es ungefähr 200 unſerer Han
delsſchiffe feſthält und behindert

Meiner Anſicht nach iſt das britiſch japa
niſche Bündnis mit der Abſicht geſchloſſen worden
auf die Vereinigten Staaten im Falle wirtſchaftlicher
oder anderer Unſtimmigkeiten mit England einen Druck
ausüben zu können Als wir mit England über die
Panama Kanal Abgaben verhandelten ſah es ganz ſo
aus als ob die Engländer die Japaner dazu aufhetzten
ſich unſerer Politik in Mexiko zu W und wir
erlebten ja denn auch reichliche Beweiſe für Japans
Geſchäftigkeit nach dieſer Richtung Genau ſo wird es
uns ergehen wenn ſich unſer gegenwärtiger Konflikt
mit Großbritannien ernſthaft zuſpitzt Großbritannien
wird ſich dem amerikaniſchen Proteſt energiſch wider
ſetzen und die japaniſche Frage von neuem ſo ins Rollen
bringen daß den Vereinigten Staaten wieder einmal
klar werden muß daß Großbritannien es gar nicht
nötig hat ſich bei ſeinem Widerſtand gegen die ameri
kaniſchen Forderungen ausſchließlich auf ſich ſelbſt zu
verlaſſen Die britiſche Regierung ſah den Zuſammen
ſtoß mit Deutſchland ſchon lange voraus und hat Japan
umworben damit dieſes ihm die Sorge um Amerika
im Hintergrunde abnehmen ſollte Gegenwärtig ver
lautet daß die japaniſchen Truppen in Britiſch Jndien
Ordnung halten ſollen Wenn das nicht geſchieht oder
wenn dieſe Aufgabe gelöſt iſt dann iſt das japaniſche
Heer eine ſtändig gegen die Vereinigten Staaten
drohend erhobene Hand Welchen anderen Zweck ſollte
denn ein Bündnis zwiſchen England und einem Volke
haben dem man die Einwanderung in die britiſchen
Kolonien verbietet Die Canada Pacific Bahn iſt als
militäriſche Linie gebaut worden Wenn es zum Kriege
kommt dann werden die japaniſchen Soldaten auf dieſer
Bahnlinie zum Angriff gegen uns von Norden heran
gebracht werden während andere japaniſche Truppen
teile uns von der Küſte her angreifen England wird
alle verfügbaren Streitkräfte in dieſem Fall gegen
unſere öſtliche und nordöſtliche Front verſchieben

Eine ſchwere Sorge
der engliſchen Land wirtſchaft

Die Möglichkeit einer Bedrohung und Erſchwerung
der Nahrungsmittelzufuhr hat in England un
wachgerufen die auf eine Produktionsſteigerung deseng ſchen Getreidebaues hinauslaufen Ein beſonderer

der Schwierigkeiten des Seeverkehrs eine für die
engliſche Landwirtſchaft folgenſchwere Teuerung
empfindet

Engliſche Phantaſien
Des Kaiſers Programm für den Trinmpheinzug der

deutſchen Sieger

Die Köln Ztg meldet halbamtlich aus
Berlin Der Londoner Standard vom 18 bringt
nicht mehr und nicht weniger als das genaue Pro
gramm des Triumpheinzuges in Berlindas der Kaiſer wie dem Blatte von einem Sonder

h

berichterſtatter in der Schweiz geſchrieben wird bereitsentworfen haben ſoll Er erzählt t
Feſtzuge werden 100 000 Mann der deut

chem Armee r lotte marſchieren Modelle von
riegsſchiffen Unterſeebooten und Flugzeugen 42 Zentimeter Geſchützen Mörſern und Minen

werfern werden feierlich mitgeführt werden Um daran
zu erinnern daß die deutſchen Heere für die höheredeutſche Kultur kämpfen wird eine Gruppe er

feſſoren Muſiker Maler Schriftſtellerund Gelehrten hinter einem Banner marſchieren
das die Jnſchrift Kultur trägt Selbſt die Deutſchen
in ihrer Humorloſigkeit ſcheinen unfähig den geplantenFeſtzug ſo ernſt zu nehmen wie ſein kaiſerlicher Urheber

Neutrale Reiſende die ung in Berlin waren be
richten daß der Plan des Triumphzuges beſonders
einige der erwähnten Einzelheiten boshafter und reſpekt
loſer Kritik unterzogen werde
Die angeführte en rn z ſo bemerkt die
Köln Ztg hierzu den Zweck die Geſchichte den Armen

im Geiſte als durchaus ernſt gemeint erſcheinen zu laſſen

Ein franzöſiſcher Notſchrei
Die Mißſtände im Transportweſen Frank

reichs ſchildert das Pariſer Journal unter dem Titel
Vor der drohenden Kataſtrophe

Die Krieſe iſt ſchärfer als jemals wir ſtehen
am Vorabend ſchrecklicher Kataſtrophen nämlich der
Schließung tauſender von Handels
häuſern aus Mangel an Transportmitteln die
Hunderttauſenden Arbeit und Unterhalt gaben Der
Kriegsminiſter muß unverzüglich allen Bezirks
kommandanten Befehl geben die geſamten Arbeits
mannſchaften ſofort zur Verfügung der Bahnhofs
vorſteher zu ſtellen um die Bahnhöfe frei zu machen
wobei Gefangene und Depotmannſchaften zum Hilfs
dienſt kurz eder ntbebrliche brauchbar iſt Das inuß
ſofort geſchehen ſonſt verlieren wir die größte Schlacht
des Krieges die Schlacht gegen uns ſelbſt

Der Saloniki Bluff
Zürich 29 Dezember Ein bewährter Balkankenner
ſchreibt im Berner Tagblatt Das Reuterbureau läßt
einen engliſchen Offizier aus Griechiſch Mazedonien be
richten Saloniki ſei in eine wahre Feſtung
mit vielen vorgeſchobenen Schanzwerken
ver wandelt Die Verpflegung ſei durch die Flotte
geſichert die die Meere freihalte und die Stellungen der
Alliierten beſchütze Dieſe Meldung iſt ein Bluff
durch den wohl kein Bulgare ſich abſchrecken läßt den
Wardar hinabzumarſchieren Dieſe Stadt kam
trotz aller Mühen in ſechs bis acht Wochen ni
und nimmerin eine wirkliche Feſtung um
gewandelt werden denn dazu iſt in der Umgebung gar
nicht der erforderliche Boden vorhanden Das flache
ſumpfige Mündungsgebiet des Wardar würde ungeheure
Trockenlegungen Betonbauten und Zernierungsarbeiten
nötig machen die ſich kaum in ein bis zwei Jahren
durchführen ließen Die Hafenanlagen die ſich im
Weſten der Stadt entlang ziehen ſind ſchon für Frie
denszwecke ungenügend einer kämpfenden Flotte bieten
ſie zumal während der Stürme die von November bis
April toben keinen Schutz B

Die engliſchen Aufpaſſer in Rußland
Paris 29 Dezember Wie dem Temps gemeldet

wird hat ſich der engliſche Konteradmiral Philli
more früher Leiter des Transportweſens für die
Dardanellen an der Spitze einer engliſchen Marine
kommiſſion nach Sebaſtopol und Nikola
je w zur Jnſpektion beider Häfen begeben

rankreich hat den General Pau zur ſtändigen Be
aufſichti re der ruſſiſchen Heeresleitung nach Petersburg eſchi t und jetzt kommt ein engliſcher Admirnl

nach Rußland um Kriegshäfen zu inſpi
zieren Fehlen nur noch ſerbiſche und montenegriniſche

Jnſpektoren in Rußland
rcqxmyk

Amtliche Begünſtigung
der Moskauer Gewalttaten

Petersburg 29 Dezember Nach Rußkoje Slowo
hat die Regierung angeordnet daß keine gericht
liche Verfolgung gegen die höheren Verwal
tungsbeamten Moskaus eingeleitet werden
ſoll die beſchuldigt werden die Moskauer Deutſchenhetze
im Mai begünſtigt zu haben Alle Anſprüche auf
Schadenerſatz des vom Pöbel angerichteten Schadens

ſollen privat und außergerichtlich erledigt werden

Der Anterſchied
Stockholm 29 Dezember Mit beſonderer Genug

tuung beſpricht die ganze Preſſe die Tatſache daß der
deutſche Geſandte Frhr v Lucius ſchon am 24 Dezem
ber dem Miniſter des Aeußern das er Bedauerr
ſeiner Regierung aus Anlaß der Argo Angelegenheit
ausdrückte Auch radikale Blätter mit Sozialdemo
kraten an der Spitze heben hierbei hervor wie ar die
Deutſchen die ſo ſchnell einen Fehler zugeſtehen ſich vor
den Engländern unterſcheiden die ſchwer verſtehen
was die ſchwediſche Stimmung fordert B

J

Bee M
S bogine

Aryce
v

R Lbor

W W P or r
Iun u

e ſror gyß o r0e Agrerh
0

Morsnove

e 9 40c5

r r 30 49 S
m

7 nesVa

a
o boguu

S e

131

58328

ſpond
Regie

gelegt

richt

niki

lunge

zufole

erwa
J

A

Graf
trage
bei

Grier
über

Beſtr
Mißt
beſchu

nicht

Aktio

dern
Mack
chenl
chiſch

Geſa
Glau
ſeitig
darg
in de
bean

Di
g

Ann
Anaf


	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. 1914-1916
	1915


